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WILDFRUCHTE.
Wald und Flur lassen zahlreiche

essbare Früchte reifen, die
in der heutigen Zeit der Knappheit

wieder wie früher zu Ehren
gezogen werden sollten.

Berberitze. Dorniger Strauch
mit gelbem Holz und schmalen,
stechenden Blättern. Gelbe
Blüten von eigenartigem Duft
bilden kleineTrauben.Die
länglichen, roten Beeren reifen im
Herbst massenhaft und ergeben

trotz ihres sauren
Geschmacks eine gute Marmelade
oder wohlschmeckende
Essigfrüchte.

Hagebutten. Die altbekannten

Früchte der Heckenrosen
sind wegen ihres Geschmackes
und Vitamingehaltes he ute wieder

sehr geschätzt. Das Fruchtfleisch

ergibt ein vorzügliches
Mus. Die zerschnittenen Früchte

werden auch getrocknet und
zur Teebereitung verwendet.

Roter Holunder. DerStrauch
entfaltet früh im Frühling in
Bergwäldern seine gelbgrünen
Blüten. Aus ihnen reifen im
Spätsommer die dichtgedrängt
stehenden hochroten Beeren,
die sich zuschmackhafter
Konfitüre einkochen lassen.
Getrocknete Beeren können roh
genossen werden.



Mehlbeere. Der dem
Vogelbeerbaum verwandte kleine
Baum trägt eiförmige, unter-
seits weissfilzige Blätter. Er
wächst an warmen Standorten.

Weisse Blüten in flachen
Trauben. Früchte scharlachrot,

ca. 1,5 cm lang, mit mehligem

Fruchtfleisch. Besonders
gut schmecken gedörrte oder
eingekochte Früchte.

Schlehe. Der sperrige Schwarzdorn

blüht früh im April mit
kleinen weissen Blüten, die vor
den Blättern erscheinen. Die
blau bereiften Schlehen haben
im Fferbst einen sehr herben
Geschmack und sind erst nach
dem Frost geniessbar. Beim
Einkochen, z. B. mit Essig,
verlieren sie ihre Flerbheit, ebenso
beim Dörren.

Sanddorn. Niedriger, dorniger
Strauch auf den Anschwemmungen

der Alpenflüsse. Blätter

klein, schmal mit silbrigem
Glanz. Aus den unscheinbaren
Blüten reifen im Herbst leuchtend

orangerote, kleine Früchte,

deren Vitamingehalt sehr

gross ist. Sie wurden von jeher
besondersinFinnland und England

zu Marmelade gekocht.
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